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Die Lockdown-Kritiker
Fünf Professoren verschiedener Fachrichtungen halten die Reaktionen der Regierung
auf Covid-19 für falsch — darunter der Psychologe Harald Walach.
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Professor Walach ist einer der mutigen
Wissenschaftler, die dieser Tage öffentlich zu den
Corona-Maßnahmen Stellung bezogen haben.
Gemeinsam mit den Professoren Bhakdi, Hockertz,



Homburg und Müller hat er Ende April eine Anfrage an
die Fraktionen des Deutschen Bundestages zu den
Regierungsmaßnahmen in der Corona-Krise gestellt.
Der Text steht unter dem Motto: „Die Schäden einer
Therapie dürfen nicht größer sein als die Schäden der
Krankheit“. Darüber hat Jens Lehrich mit ihm in einem
exklusiven Video-Interview gesprochen.

„Die Maßnahmen der Regierung erscheinen angesichts der enormen

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Schäden, die sie verursachen,

auch unverhältnismäßig. (…) Wenn die Regierung die Rechtfertigung

für ihre Maßnahmen nicht dezidiert darlegen kann, wären sie

aufzuheben.“

Doch nicht nur das: im Rubikon-Interview erläutert der Psychologe,
warum wir als Gesellschaft verlernt haben, konstruktiv über den
Tod zu sprechen. Er hält es für nicht hinnehmbar, dass wir „nicht
mehr sterben dürfen“ und die Lebensquantität um jeden Preis über
die Lebensqualität gestellt wird. Genau deswegen müssen jetzt viele
„ihren Mund aufmachen und dürfen sich das nicht mehr bieten
lassen“.

Harald Walach ist sichtlich empört über das, was gerade wie ein
schlechter Film vor seinen eigenen Augen abläuft. Als Psychologe
sucht er nach Antworten, warum die Politik die Verhältnismäßigkeit
bei den Covid-19-Maßnahmen nicht regelmäßig und ausreichend
überprüft. In der gemeinsamen Anfrage, die jeder auf seiner
Internetseite nachlesen (https://harald-
walach.de/2020/04/29/gemeinsame-anfrage-an-die-fraktionen-
des-deutschen-bundestages-zu-den-regierungsmassnamen-in-
der-corona-krise/) kann, heißt es:

https://harald-walach.de/2020/04/29/gemeinsame-anfrage-an-die-fraktionen-des-deutschen-bundestages-zu-den-regierungsmassnamen-in-der-corona-krise/


Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Jens Lehrich, Jahrgang 1970, ist gelernter Hörfunk-
Journalist und freier Autor aus Hamburg. Seit über 25
Jahren produziert, spricht und textet er Comedyserien
für den privaten Hörfunk. Als sein Sohn im Jahr 2010 an
Typ 1-Diabetes erkrankte, begann für den dreifachen
Familienvater der Blick hinter die Kulissen der
Pharmaindustrie. Lehrich gründete den Blog
ahundredmonkeys.de (http://ahundredmonkeys.de/),
auf dem er Menschen präsentiert, die abseits vom
Mainstream für eine bessere, gerechtere und gesündere
Gesellschaft eintreten. Darüber hinaus gehören das
Klavierspielen und Schreiben von Satire zu seinen
Leidenschaften.

Video (https://www.youtube-nocookie.com/embed/Xy9xROC134E)

https://www.youtube-nocookie.com/embed/Xy9xROC134E
http://ahundredmonkeys.de/
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